
Vöhl 

Siemon Stern 
geb. 1799 

gest. nach 1858 

Eltern: 
David und Merle Stern 

Geschwister: 
Selig Stern 

Bär Stern 

Ehegatte: 
- 

Kinder:  
- 

Wohnung: 
wahrscheinlich: heutiges Haus Arolser Str. 19 (fr. Haus Klingelhöfer, heute bewohnt von 

Martin Evers) 

 

1838 
Er wird unter Vormundschaft seines Bruders Selig gestellt, steht unter dieser Vormundschaft 

mindestens bis 1853, ist taubstumm. 

 

1841 
in Gemeindeakten aus dem Jahr 1841 zum Fund von Silbermünzen beim Neubau der Kirche 

findet sich eine undatierte Namensaufstellung (eine DIN A4-Seite) mit dahinter notierten 

Zahlen (hinter einigen Namen ist statt einer Zahl ein Strich) zwischen 2 und 714, die wohl 

Geldbeträge in Gulden und Kreuzern bedeuten; hinter den Zahlen ist 5mal das Wort große 

und einmal das Wort kleine notiert; auf dem Zettel ist außerdem die Notiz: an Gewicht 1 

Pfund (in Form des Pfund-Symbols) 20 Loth im Ganzen. 

hinter Sterns Name befindet sich ein Strich 

 

 


